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ArtikulationsArtikulations--
prozessprozess

Einführung in die Einführung in die 
Phonetik undPhonetik und PhonologiePhonologie

Artikulations-Prozess: Teil 1

ArtikulationArtikulation

Die Artikulation eines Lautes kann unter Bezug auf die Die Artikulation eines Lautes kann unter Bezug auf die 
Beziehung zwischen zwei Beziehung zwischen zwei ArtikulatorenArtikulatoren beschrieben beschrieben 
werden. werden. 
ArtikulatorenArtikulatoren sind Sprechorgane oder Teile vonsind Sprechorgane oder Teile von SprechSprech--
organgen, die am unmittelbarsten an der Erzeugung eines organgen, die am unmittelbarsten an der Erzeugung eines 
bestimmten Lautes beteiligt sind.bestimmten Lautes beteiligt sind.
Wir unterscheiden zwischen zwischen Wir unterscheiden zwischen zwischen zwei Artenzwei Arten vonvon
ArtikulatorenArtikulatoren::

1.1. passivepassive ArtikulatorenArtikulatoren
2.2. aktivenaktiven ArtikulatorArtikulator

Passive ArtikulatorenPassive Artikulatoren

OberlippeOberlippe

OberzähneOberzähne

ZahndammZahndamm harter Gaumenharter Gaumen weicher weicher 
GaumenGaumen

Stimmlippen Stimmlippen 
((GlottisGlottis))

PharynxPharynx

UvulaUvula
(Zäpfchen)(Zäpfchen)

Kehlkopf Kehlkopf 
((LarynxLarynx))PassivePassive

ArtikulatorenArtikulatoren

Aktive ArtikulatorenAktive Artikulatoren

UnterlippeUnterlippe

ZungenspitzeZungenspitze ZungenblattZungenblatt

vorderer vorderer 
ZungenrückenZungenrücken

Stimmlippen Stimmlippen 
((GlottisGlottis))

ZugenwurzelZugenwurzel
(Radix)(Radix)

hinterer hinterer 
ZungenrückenZungenrücken

AktiveAktive
ArtikulatorenArtikulatoren

ArtikulationArtikulation

Bei der Lautklassifikation ist also zunBei der Lautklassifikation ist also zunäächst einmal chst einmal 
entscheidend, welche beidenentscheidend, welche beiden ArtikulatorenArtikulatoren üüberhaupt berhaupt 
primprimäär an der Artikulation des Lautes beteiligt sind r an der Artikulation des Lautes beteiligt sind 
((Artikulationsort, Artikulationsort, --stellestelle).).
Dann ist natDann ist natüürlich wichtig, auf welche Art und Weise rlich wichtig, auf welche Art und Weise 
sie den Luftstrom modulieren (sie den Luftstrom modulieren (Artikulationsmodus, Artikulationsmodus, 
--artart). ). 
Dazu betrachtet man, wie eng dieDazu betrachtet man, wie eng die ArtikulatorenArtikulatoren bei der bei der 
Artikulation zusammentreffen und wie die Enge geartet Artikulation zusammentreffen und wie die Enge geartet 
ist (ist (Engebildung, KonstriktionEngebildung, Konstriktion). ). 

ArtikulatorenArtikulatoren

Grad der EngebildungGrad der Engebildung

weicher Gaumen (passiv)weicher Gaumen (passiv)
undund Hinterzunge (aktiv)Hinterzunge (aktiv)

vvöölliger Verschlulliger Verschlußß

/k//k/
Im zweiten Punkt wird beschrieIm zweiten Punkt wird beschrie--
ben, wie die Engstelle geartet ist, ben, wie die Engstelle geartet ist, 
welche der Luftstrom passieren welche der Luftstrom passieren 
mumußß, im ersten Punkt wird be, im ersten Punkt wird be--
schrieben, wo sich diese Engstelle schrieben, wo sich diese Engstelle 
im Lautgang befindet. im Lautgang befindet. 
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ArtikulationArtikulation

ArtikulationsortArtikulationsort
ArtikulationsartArtikulationsart
Ein weiteres Kriterium, welches aber unterEin weiteres Kriterium, welches aber unter ArtikulaArtikula--tionsart tionsart 
subsumiert wird, ist der Zeitfaktor (s.u.). subsumiert wird, ist der Zeitfaktor (s.u.). 

Artikulation: Grade derArtikulation: Grade der Engebildung (Konstriktion)Engebildung (Konstriktion)

Je nach AnnJe nach Annääherung der beidenherung der beiden ArtikulatorenArtikulatoren kköönnen nnen 
verschiedeneverschiedene EngegradeEngegrade unterschieden werden. unterschieden werden. 
Diese Grade bilden eine Skala, welche von einem totalen Diese Grade bilden eine Skala, welche von einem totalen 
VerschluVerschlußß bis zu einer maximalen bis zu einer maximalen ÖÖffnung reicht. ffnung reicht. 

Artikulation: Grade derArtikulation: Grade der EngebildungEngebildung

Diese beiden Positionen, totaler VerschluDiese beiden Positionen, totaler Verschlußß und maximale und maximale 
ÖÖffnung, stellen die Endpunkte der ffnung, stellen die Endpunkte der ‘‘EngegradEngegrad––SkalaSkala’’ dar. dar. 
Ein TotalverschluEin Totalverschlußß findet sich bei Lauten wie findet sich bei Lauten wie /p//p/, , /t//t/ oder oder 
/k//k/ (Verschlu(Verschlußßlaute)laute)
Eine maximale Eine maximale ÖÖffnung liegt bei einem Vokal wie ffnung liegt bei einem Vokal wie /a//a/ vor. vor. 

ArtikulationArtikulation

PlosivlautePlosivlaute /p b t d k //p b t d k /

VokaleVokale /i e æ  /i e æ   u/u/

TotalverschlussTotalverschluss

Maximale ÖffnungMaximale Öffnung

Artikulation: Grade derArtikulation: Grade der EngebildungEngebildung

Dazwischen allerdings gibt es nochDazwischen allerdings gibt es noch verschiedeneverschiedene andere andere 
Grade und Arten der Engebildung. Grade und Arten der Engebildung. 
Traditionell werden die folgendenTraditionell werden die folgenden LautklassenLautklassen aus dem aus dem 
jeweiligenjeweiligen EngegradEngegrad hergeleitet, wobei am Anfang die hergeleitet, wobei am Anfang die 
VerschluVerschlußßlaute stehen, bei den nachstehenden Klassen der laute stehen, bei den nachstehenden Klassen der 
Engegrad sukzessive grEngegrad sukzessive größößer wird, bis zum Schluer wird, bis zum Schlußß die die 
Vokale mit maximaler Vokale mit maximaler ÖÖffnung auftreten.ffnung auftreten.

ArtikulationArtikulation

AffrikatenAffrikaten //tt d d//
FrikativeFrikative /f v   s z   h//f v   s z   h/
NasaleNasale /m n //m n /
LiquideLiquide /l, r//l, r/
Gleitlaute (Halbvokale)Gleitlaute (Halbvokale) /j w//j w/

PlosivlautePlosivlaute /p b t d k //p b t d k /

VokaleVokale /i e æ  /i e æ   u/u/
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Das Merkmal "Das Merkmal "sonorantsonorant""

VokaleVokale sind sind ““von Natur ausvon Natur aus”” stimmhaft, d.h. im Normalfall stimmhaft, d.h. im Normalfall 
werden die Stimmfalten schwingen. Im Mundraum befindet werden die Stimmfalten schwingen. Im Mundraum befindet 
sich kein Hindernis, so dasich kein Hindernis, so daßß der Luftstrom ungehindert der Luftstrom ungehindert 
entweichen kann. Dadurch erhalten Vokale maximale entweichen kann. Dadurch erhalten Vokale maximale 
SchallfSchallfüüllelle. . 
Wir bezeichnen dasWir bezeichnen das SchallfSchallfüülleattributlleattribut mit dem Namenmit dem Namen
sonorantsonorant, so da, so daßß Vokale mit dem Merkmal Vokale mit dem Merkmal [+[+sonorantsonorant]]
PlosivePlosive (orale Verschlu(orale Verschlußßlaute) hingegen mit dem Merkmal laute) hingegen mit dem Merkmal 
[[––sonorantsonorant]] gekennzeichnet werden kgekennzeichnet werden köönnen.nnen.

Das Merkmal "Das Merkmal "silbischsilbisch""

Als Folge der groAls Folge der großßen Schallfen Schallfüülle bilden Vokale ganz lle bilden Vokale ganz 
natnatüürlich den Gipfel ihrer Silbe, d.h. sie heben sich von rlich den Gipfel ihrer Silbe, d.h. sie heben sich von 
den vorhergehenden und nachfolgendenden vorhergehenden und nachfolgenden SegmentenSegmenten
derselben Silbe ab.derselben Silbe ab.
PlosivePlosive hingegen, khingegen, köönnen nie als Silbengipfel vornnen nie als Silbengipfel vor--
kommen. kommen. 
Wir erfassen diesen Unterschied mit dem MerkmalWir erfassen diesen Unterschied mit dem Merkmal
silbischsilbisch, das f, das füür Vokale positiv (r Vokale positiv ([+[+silbischsilbisch]]) f) füürr PlosivePlosive
hingegen negative (hingegen negative ([[−−silbischsilbisch]]) spezifiziert ist.) spezifiziert ist.

SilbengipfelSilbengipfel

p a p a k   n

p s t k n a b 

SonoritätsgradeSonoritätsgrade

[aba][aba]

[ama][ama]
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Das Merkmal "okklusiv"Das Merkmal "okklusiv"

Wir haben bereits darauf hingewiesen, daWir haben bereits darauf hingewiesen, daßß Vokale mit Vokale mit 
einem ungehinderten kontinuierlich durch den Mund einem ungehinderten kontinuierlich durch den Mund 
fliefließßendenenden LufstromLufstrom gebildet werden. gebildet werden. 
BeiBei PlosivlautenPlosivlauten hingegen, wird ein orales Hindernis hingegen, wird ein orales Hindernis 
aufgebaut, das so beschaffen ist, daaufgebaut, das so beschaffen ist, daßß der Luftstrom am der Luftstrom am 
Entweichen gehindert wird. Entweichen gehindert wird. 
Wir kennzeichnen daherWir kennzeichnen daher PlosivePlosive mit dem Merkmal mit dem Merkmal 
[+okklusiv] (= verschlossen)[+okklusiv] (= verschlossen), Vokale hingegen mit dem , Vokale hingegen mit dem 
Merkmal Merkmal [[––okklusiv]okklusiv]..

Das Merkmal "Das Merkmal "konsonantischkonsonantisch""

Bei der Artikulation eines VerschluBei der Artikulation eines Verschlußßlautes bildet lautes bildet 
entweder die Unterlippe oder ein Teil der Zunge einen entweder die Unterlippe oder ein Teil der Zunge einen 
Kontakt mit einem passivenKontakt mit einem passiven ArtikulatorArtikulator. . 
Bei der Artikulation eines Vokals hingegen besteht kein Bei der Artikulation eines Vokals hingegen besteht kein 
solcher Kontakt. Dieser Unterschied kann durch das solcher Kontakt. Dieser Unterschied kann durch das 
AttributAttribut konsonantischkonsonantisch erfaerfaßßt werden. t werden. 

Wenn wie bei VerschluWenn wie bei Verschlußßlauten der orale Atemstrom durch ein lauten der orale Atemstrom durch ein 
Hindernis in seinem FluHindernis in seinem Flußß beeintrbeeinträächtigt wird, haben die chtigt wird, haben die 
entsprechenden Segmente das Merkmal entsprechenden Segmente das Merkmal [+[+konsonantischkonsonantisch]]. . 
Vokale hingegen sind Vokale hingegen sind [[––konsonantischkonsonantisch]]..

Plosive vsPlosive vs. Vokale. Vokale

Vokale

Plosive

konsonantischokklusivsonorantsilbisch

–– ++–– ++

++ ++ –– ––

Andere KlassenAndere Klassen

Die anderen vier Lautklassen, Die anderen vier Lautklassen, NasaleNasale,, FrikativeFrikative, , LiquideLiquide, , 
und und GleitlauteGleitlaute (oder (oder HalbHalb--VokaleVokale), teilen sich Eigen), teilen sich Eigen--
schaften teils mit denschaften teils mit den PlosivenPlosiven, teils mit den Vokalen, , teils mit den Vokalen, 
haben darhaben darüüber hinaus natber hinaus natüürlich auch Attribute durch die rlich auch Attribute durch die 
sie sich von diesen und untereinander unterscheiden. sie sich von diesen und untereinander unterscheiden. 
Es ist das Ziel der folgenden AusfEs ist das Ziel der folgenden Ausfüührungen, diese Unterhrungen, diese Unter--
schiede und Gemeinsamkeitenschiede und Gemeinsamkeiten herauszuarbeitenherauszuarbeiten..

Verschlusslaut vsVerschlusslaut vs. Dauerlaut. Dauerlaut

Laute, die mit einem TotalverschluLaute, die mit einem Totalverschlußß zweierzweier ArtikulatorenArtikulatoren
im Lautgang gebildet werden, heiim Lautgang gebildet werden, heißßen Verschluen Verschlußßlaute (laute (englengl. . 
stopstop).).
Alle Laute, die nicht VerschluAlle Laute, die nicht Verschlußßlaute sind, sind Dauerlaute laute sind, sind Dauerlaute 
((englengl.. continuantcontinuant).).
Aus diesen Definitionen folgt, daAus diesen Definitionen folgt, daßß VerschluVerschlußßlaute und laute und 
Dauerlaute komplementDauerlaute komplementäär sind, so dar sind, so daßß die einen auf der die einen auf der 
Basis der anderen definiert werden kBasis der anderen definiert werden köönnen. nnen. 
Abweichend von der Abweichend von der üüblichen Praxis, werden wir die blichen Praxis, werden wir die 
VerschluVerschlußßlaute zugrunde legenlaute zugrunde legen

Verschlusslaut vsVerschlusslaut vs. Dauerlaut. Dauerlaut

VerschlusslauteVerschlusslaute werden wie schon gesehen durch das werden wie schon gesehen durch das 
Merkmal Merkmal [+okklusiv][+okklusiv] gekennzeichnet, Dauerlaute hingegen gekennzeichnet, Dauerlaute hingegen 
durch das Merkmal durch das Merkmal [[––okklusiv]okklusiv]..
AlleAlle VerschlusslauteVerschlusslaute im oben definierten Sinne gehim oben definierten Sinne gehöören ren 
also zur Kategorie also zur Kategorie [+okklusiv][+okklusiv] alle anderen zur Kategorie alle anderen zur Kategorie 
[[−−okklusiv]okklusiv]. . 
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Verschlusslaut vsVerschlusslaut vs. Dauerlaut: Beispiele. Dauerlaut: Beispiele

[+okklusiv]:[+okklusiv]:
/p b m/p b m ppff t d nt d n tts t ds t d k   /k   /
(z.B. (z.B. Park, Barke, Marke, Pfad, Tag, Dose, Nase, Zahn, Park, Barke, Marke, Pfad, Tag, Dose, Nase, Zahn, 
Kahn, Gans, Tang, AasKahn, Gans, Tang, Aas [[aas]s],, englengl.. chinchin [[ttnn]],, gingin
[[ddnn]]))
[[––okklusiv]:okklusiv]:
/f v s z   [, x] h j w l r/f v s z   [, x] h j w l r (Vokale)/(Vokale)/
(z.B. (z.B. fahren, Waren, reifahren, Waren, reißßen, reisen, Schiff, Rouge, ichen, reisen, Schiff, Rouge, ich [][], , 
achach [[axax]], Hut, Jahr, Lappe, Rappe,, Hut, Jahr, Lappe, Rappe, englengl.. pressurepressure,,
pleasurepleasure,, wetwet))

VerschlusslautartenVerschlusslautarten

Je nach Art derJe nach Art der VerschlusslVerschlusslöösungsung und der Beteiligung und der Beteiligung 
nasaler Resonanz knasaler Resonanz köönnen wir verschiedene Unterklassen nnen wir verschiedene Unterklassen 
derder VerschlusslauteVerschlusslaute unterscheiden: unterscheiden: 

nasalenasale VerschlusslauteVerschlusslaute ((NasaleNasale), ), 
oraleorale VerschlusslauteVerschlusslaute mit abrupter Lmit abrupter Löösung (sung (PlosivePlosive), ), 
oraleorale VerschlusslauteVerschlusslaute mit verzmit verzöögerter Lgerter Löösung (sung (AffrikatenAffrikaten).).

+okklusiv
nasal−

⎡ ⎤
⎢ ⎥
⎢ ⎥⎣ ⎦

okklusiv
nasal
+
+

⎡ ⎤
⎢ ⎥
⎢ ⎥⎣ ⎦

okklusiv
nasal

−
+

⎡ ⎤
⎢ ⎥
⎢ ⎥⎣ ⎦

okklusiv
nasal

−
−

⎡ ⎤
⎢ ⎥
⎢ ⎥⎣ ⎦
oraler Dauerlautoraler Dauerlautoraler DauerlautNasalierungNasalierungNasalierung

[± okklusiv, ± nasal[[±± okklusiv, okklusiv, ±± nasalnasal

PlosivPlosivPlosiv /p t k//p t k/ NasalNasalNasal /m n //m n /

PlosivePlosive –– NasaleNasale –– Vokale Vokale 

Vokal

Nasal

Plosiv

nasalkonsonantischokklusivsonorantsilbisch

–

+ +
± +

–

–
+
+

–
+
+

±
+

–

AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Anglitt
Halte

Okklusion

Abglitt

In den folgenden Abschnitten werden verschiedene Arten der In den folgenden Abschnitten werden verschiedene Arten der 
Verengung zwischen zweiVerengung zwischen zwei ArtikulatorenArtikulatoren schematisch dargestellt. schematisch dargestellt. 
Der passive (obere)Der passive (obere) ArtikulatorArtikulator wird durch eine gerade Linie wird durch eine gerade Linie 
reprreprääsentiert werden. sentiert werden. 

Eine zweite Linie zeigt Eine zweite Linie zeigt –– von links nach rechts von links nach rechts –– den den 
Bewegungsablauf eines aktivenBewegungsablauf eines aktiven ArtikulatorsArtikulators als Annals Annääherung anherung an
bzwbzw. Entfernung von dem passiven. Entfernung von dem passiven ArtikulatorArtikulator. . 

AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Anglitt
Halte

Okklusion

Abglitt

Der Abstand zwischen denDer Abstand zwischen den ArtikulatorenArtikulatoren zeigt mithin den zeigt mithin den 
ÖÖffnungsgrad an. ffnungsgrad an. 
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AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Betrachten wir die Lautfolge Betrachten wir die Lautfolge [[apaphhaa]] (beispielsweise in dem (beispielsweise in dem 
Wort Wort PapaPapa). ). 
Bei der Artikulation des Bei der Artikulation des [a][a] sind die Artikulatoren weit sind die Artikulatoren weit 
auseinander. auseinander. 

AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Anglitt

Beim Beim ÜÜbergang zum [bergang zum [pphh] schlie] schließßt sich der Unterkiefer und t sich der Unterkiefer und 
die Unterlippe bewegt sich auf die Oberlippe zu. die Unterlippe bewegt sich auf die Oberlippe zu. 
Diese Phase der VerschluDiese Phase der Verschlußßbildung wirdbildung wird AnglittAnglitt genannt. genannt. 

AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Anglitt
Halte

Okklusion

Es folgt darauf die Haltephase oderEs folgt darauf die Haltephase oder OkklusionOkklusion, die , die üüber ber 
einen leinen läängeren Zeitraum aufrecht erhalten werden kann. ngeren Zeitraum aufrecht erhalten werden kann. 

AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Anglitt
Halte

Okklusion

Manche Sprachen unterscheiden zwischen kurzen und Manche Sprachen unterscheiden zwischen kurzen und 
langen Konsonanten. Im Falle der Verschlulangen Konsonanten. Im Falle der Verschlußßlaute liegt der laute liegt der 
Unterschied in der verschieden langen Haltephase. Unterschied in der verschieden langen Haltephase. 

AktiverAktiver ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver ArtikulatorArtikulator

Anglitt
Halte

Okklusion

Abglitt

ZusammenfassungZusammenfassung

Die Bewegung des aktivenDie Bewegung des aktiven ArtikulatorsArtikulators in eine in eine 
VerschluVerschlußßstellung wirdstellung wird AnglittAnglitt genannt (genannt (englengl.. onsetonset oderoder
onglideonglide). ). 
Die VerschluDie Verschlußßphase selbst heiphase selbst heißßt t HalteHalte ((englengl. hold) oder. hold) oder
OkklusionOkklusion ((englengl.. occlusionocclusion). ). 
Die Bewegung von der VerschluDie Bewegung von der Verschlußßstellung weg heistellung weg heißßt t 
AbglittAbglitt ((englengl.. offglideoffglide) oder ) oder LLöösungsung ((englengl.. releaserelease))..
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ZusammenfassungZusammenfassung

DieDie UntscheidungUntscheidung dieser Phasen kann wichtig werden dieser Phasen kann wichtig werden 
durch die Art und Weise wie sie mit anderen phonedurch die Art und Weise wie sie mit anderen phone--
tischen Prozessentischen Prozessen interagiereninteragieren..
Wenn beispielsweise wWenn beispielsweise wäährend der Phase der Verschluhrend der Phase der Verschlußß--
llöösung eines stimmlosensung eines stimmlosen PlosivsPlosivs wie dem wie dem /p//p/ inin pinpin der der 
Stimmeinsatz des Vokals mit VerzStimmeinsatz des Vokals mit Verzöögerung beginnt, gerung beginnt, 
erhalten wir eine erhalten wir eine ÜÜbergangsphase, die man Aspiration bergangsphase, die man Aspiration 
nennt: nennt: [[pphhnn]]..

FrikativeFrikative undund AffrikatenAffrikaten

Das wichtigste Kriterium fDas wichtigste Kriterium füür die Segmentierung desr die Segmentierung des
KontinuumsKontinuums der Grade der Verengung ist die Ander Grade der Verengung ist die An-- oder oder 
Abwesenheit von Abwesenheit von TurbulenzTurbulenz im Luftstrom hinter der Verim Luftstrom hinter der Ver--
engung. Ein turbulenter Luftstrom hat eine engung. Ein turbulenter Luftstrom hat eine ‘‘zischendezischende’’
QualitQualitäät. t. 
Da die AusprDa die Auspräägung der Turbulenz von der Energiemenge gung der Turbulenz von der Energiemenge 
des Luftstroms abhdes Luftstroms abhäängt und die Vibration der Stimmlippen ngt und die Vibration der Stimmlippen 
einen Teil dieser Energie absorbiert, ist auch die Stimmeinen Teil dieser Energie absorbiert, ist auch die Stimm--
tonbeteiligung ein wichtiger Faktor.tonbeteiligung ein wichtiger Faktor.

FrikativeFrikative undund AffrikatenAffrikaten

Laute wie Laute wie /f//f/ und und /v//v/ werden durch eine sehr starke Anwerden durch eine sehr starke An--
nnääherung zwischen zweiherung zwischen zwei ArtikulatorenArtikulatoren gebildet (Unterlippe gebildet (Unterlippe 
und Oberzund Oberzäähne). hne). 
Wenn ein Luftstrom durch diese Enge wie durch eine DWenn ein Luftstrom durch diese Enge wie durch eine Düüse se 
gezwgezwäängt wird, entsteht hinter der Verengung eine ngt wird, entsteht hinter der Verengung eine 
TurbulenzTurbulenz, unabh, unabhäängig davon ob die Stimmlippen ngig davon ob die Stimmlippen 
schwingen oder nicht.schwingen oder nicht.
Laute, die sowohl ohne als auch mit Stimmtonbeteiligung Laute, die sowohl ohne als auch mit Stimmtonbeteiligung 
einen turbulenten Luftstrom aufweisen heieinen turbulenten Luftstrom aufweisen heißßen en FrikativeFrikative
(Reibelaute) (lat. (Reibelaute) (lat. fricarefricare ‘‘reibenreiben’’) .) .

AktiverAktiver
ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver
ArtikulatorArtikulator

Frikativ

Frikativ

Vokal

Nasal

Plosiv

nasalkonsonantischokklusivsonorantsilbisch

+

+ + – – ±

– – + + –

± + + + +

– – – –

Plosive Plosive –– FrikativeFrikative –– Nasale Nasale –– Vokale Vokale 



Karl Heinz Wagner 4. Februar 2004

Artikulationsprozess: Teil 1 8

AffrikatenAffrikaten

Segmente wie Segmente wie //ppf tf tss// im Deutschen oder im Deutschen oder //tt d d// im im 
Englischen sind sowohl VerschluEnglischen sind sowohl Verschlußßlaute, als auch alslaute, als auch als
FrikativeFrikative. Man nennt solche Laute. Man nennt solche Laute AffrikatenAffrikaten. . 
Sie entstehen dadurch,Sie entstehen dadurch, dassdass die Ldie Löösung des Verschlusses sung des Verschlusses 
nicht abrupt erfolgt sondern mit Verznicht abrupt erfolgt sondern mit Verzöögerung, so dagerung, so daßß eine eine 
lläängere Phase entsteht, in der diengere Phase entsteht, in der die ArtikulatorenArtikulatoren so so 
angenangenäähert sind,hert sind, dassdass sich eine fsich eine füür Reibelaute typische r Reibelaute typische 
Verengung bildet, durch welche die Luft entweichen kann, Verengung bildet, durch welche die Luft entweichen kann, 
wobei hinter der Verengung wobei hinter der Verengung TurbulenzenTurbulenzen erzeugt werden.erzeugt werden.

AffrikatenAffrikaten

AffrikatenAffrikaten sind Verschlusind Verschlußßlaute mit verzlaute mit verzöögerter Verschlussgerter Verschluss--
llöösung, so dasung, so daßß ein turbulenter Luftstrom erzeugt wird.ein turbulenter Luftstrom erzeugt wird.
Beispiele:Beispiele:
englengl. . //tt,, dd//:: chinchin,, gingin,, batchbatch,, badgebadge
deutsch deutsch //ppff,, ttss//: : PfahlPfahl ((vsvs. . fahlfahl), ), KatzeKatze ((vsvs. . KasseKasse))

Unter Unter phonologischenphonologischen Gesichtspunkten (im Gegensatz zu Gesichtspunkten (im Gegensatz zu 
phonetischphonetisch) k) köönnen Affrikaten entweder als phonemannen Affrikaten entweder als phonema--
tische Einheiten behandelt werden, die an paradigmatische Einheiten behandelt werden, die an paradigma--
tischen Oppositionen wie tischen Oppositionen wie tip:chip, ship:chiptip:chip, ship:chip etc. teilhaben, etc. teilhaben, 
oder als Phonemsequenzen wie oder als Phonemsequenzen wie //tt++// oder oder //dd++//

AffrikatenAffrikaten

Welche Analyse vorzuziehen ist hWelche Analyse vorzuziehen ist häängt u.a. von derngt u.a. von der phonophono--
logischen Gesamtstruktur der betroffenen Sprachen ab, logischen Gesamtstruktur der betroffenen Sprachen ab, 
insbesondere von ihrerinsbesondere von ihrer syntagmatischensyntagmatischen Struktur. Struktur. 
Im Englischen z.B. wIm Englischen z.B. wääre es unklug, diere es unklug, die AffrikatenAffrikaten //tt,, dd//
imim SilbenanlautSilbenanlaut alsals PhonemsequenzenPhonemsequenzen zu betrachten.zu betrachten.
Abgesehen von Abgesehen von //sp st sksp st sk//, die einen Sonderstatus haben, , die einen Sonderstatus haben, 
sind im Englischensind im Englischen AnlautkombinationenAnlautkombinationen aus zweiaus zwei ObstruObstru--
enten (Konsonanten mit dem Merkmal enten (Konsonanten mit dem Merkmal [[––sonorantsonorant]]) nicht ) nicht 
mmööglich. glich. 

AffrikatenAffrikaten

Die Analyse der englischenDie Analyse der englischen AffrikatenAffrikaten alsals PhonemfolgenPhonemfolgen
//tt++// oder oder //dd++// (mithin als Sequenzen von (mithin als Sequenzen von [[––sonorantsonorant]]
[[––sonorantsonorant]]) w) wüürde diesemrde diesem allgmeinen Strukurprinzipallgmeinen Strukurprinzip
widersprechen. Auwidersprechen. Außßerdem sind dieerdem sind die AffrikatenAffrikaten historisch historisch 
gesehen jedenfalls zum Teil ausgesehen jedenfalls zum Teil aus palatalen Plosivlautenpalatalen Plosivlauten
entstanden (in anderen Fentstanden (in anderen Fäällen durchllen durch EntlehungEntlehung aus demaus dem
FranzFranzöösichensichen). ). 
Umgekehrt sind im Deutschen die Affrikaten Umgekehrt sind im Deutschen die Affrikaten /p/pf/f/ bzw. bzw. /t/ts/s/
aus aus /p//p/ bzw. bzw. /t//t/ entstanden (so noch heute im Niederentstanden (so noch heute im Nieder--
deutschen) und kdeutschen) und köönnen wie Plosive Anlautverbindungen nnen wie Plosive Anlautverbindungen 
mit den Liquiden mit den Liquiden /l, r//l, r/ eingehen (z.B.: eingehen (z.B.: PflugPflug, , PfriemPfriem).).

AffrikatenAffrikaten

WennWenn AffrikatenAffrikaten nicht als Sequenzen aufgefanicht als Sequenzen aufgefaßßt werden, t werden, 
benbenöötigen wir ein Attribut, dastigen wir ein Attribut, das AffrikatenAffrikaten vonvon PlosivenPlosiven
unterscheidet. Phonetisch betrachtet ist funterscheidet. Phonetisch betrachtet ist füür dier die AffrikatenAffrikaten
die verzdie verzöögertegerte VerschlusslVerschlusslöösung konstitutivsung konstitutiv. . 
Ich schlage dafIch schlage dafüür die Bezeichnungr die Bezeichnung affrikativaffrikativ vor.vor. AffrikatenAffrikaten
haben dann das Merkmal haben dann das Merkmal [+[+affrikativaffrikativ]],, PlosivePlosive das das 
Merkmal Merkmal [[––affrikativaffrikativ]]..

PlosivePlosive –– AffrikatenAffrikaten –– FrikativeFrikative –– Nasale Nasale –– Vokale Vokale 

Affrikate

nasal

Frikativ

Vokal

Nasal

Plosiv

affrikativkonsonantokklusivsonorantsilbisch

+

+ + – – ±
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Obstruenten vsObstruenten vs.. SonorantenSonoranten

PlosivePlosive,, AffrikatenAffrikaten, und, und FrikativeFrikative kköönnen zur Klasse dernnen zur Klasse der
ObstruentenObstruenten zusammengefasstzusammengefasst werden. werden. 
Mit dem TerminusMit dem Terminus ObstruentObstruent werden Laute bezeichnet, werden Laute bezeichnet, 
die mit einer Verengung gebildet werden, die den die mit einer Verengung gebildet werden, die den 
Luftstrom durch die Nase oder den Mund behindert.Luftstrom durch die Nase oder den Mund behindert.
Alle NichtAlle Nicht--ObstruentenObstruenten sindsind SonorantenSonoranten..

ApproximantenApproximanten

Wenn man die Unterlippe wWenn man die Unterlippe wäährend der Artikulation von hrend der Artikulation von /v//v/
nach unten bewegt, so danach unten bewegt, so daßß diedie labialelabiale ÖÖffnung immer ffnung immer 
grgrößößer wird, kommt man bald an eine Stellung, bei der das er wird, kommt man bald an eine Stellung, bei der das 
ReibegerReibegerääusch des stimmhaftenusch des stimmhaften FrikativsFrikativs verschwindet. verschwindet. 
Wenn man dann diese Stellung beibehWenn man dann diese Stellung beibehäält aber dielt aber die GlottisGlottis
ööffnet, erhffnet, erhööht sich Geschwindigkeit des Luftstroms insht sich Geschwindigkeit des Luftstroms ins--
gesamt und die Strgesamt und die Ströömung durch diemung durch die labiolabio--dentaledentale ÖÖffnung ffnung 
wird erneut turbulent. wird erneut turbulent. 
Wir haben also einen Verengungsgrad, der beiWir haben also einen Verengungsgrad, der bei StimmlosigStimmlosig--
keitkeit ein Reibegerein Reibegerääusch erzeugt, beiusch erzeugt, bei StimmhaftigkeitStimmhaftigkeit jedoch jedoch 
nicht. Laute die  diese Eigenschaften aufweisen heinicht. Laute die  diese Eigenschaften aufweisen heißßenen
ApproximantenApproximanten..

ApproximantenApproximanten

ApproximantenApproximanten sind Laute mit einer Annsind Laute mit einer Annääherung zweierherung zweier
ArtikulatorenArtikulatoren, die so beschaffen ist, da, die so beschaffen ist, daßß nur bei Stimmnur bei Stimm--
losigkeitlosigkeit LuftverwirbelungenLuftverwirbelungen entstehen.entstehen.

AktiverAktiver
ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver
ArtikulatorArtikulator

ApproximantApproximant

PlosivePlosive –– AffrikatenAffrikaten –– FrikativeFrikative ––
Nasale Nasale –– LiquideLiquide –– Vokale Vokale 

Liquide

Affrikate

nasal

Frikativ

Vokal

Nasal

Plosiv

affrikativkonsonantokklusivsonorantsilbisch
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ApproximantenApproximanten

Zu denZu den ApproximantenApproximanten gehgehöören im Englischen und ren im Englischen und 
Deutschen die Liquide Deutschen die Liquide /l//l/ und und /r//r/ (in(in leadlead undund readread bzwbzw
lasenlasen und und rasenrasen. . 
Bei der Artikulation dieser Laute ist die Zunge gegenBei der Artikulation dieser Laute ist die Zunge gegenüüber ber 
der neutralen Stellung angehoben, so dader neutralen Stellung angehoben, so daßß sie fsie füür den r den 
Luftstrom ein partielles Hindernis darstellt. Liquide haben Luftstrom ein partielles Hindernis darstellt. Liquide haben 
also u.a. das Merkmal also u.a. das Merkmal [+[+konsonantischkonsonantisch]]. . 
Der ZungenkDer Zungenköörper ist jedoch so geformt, darper ist jedoch so geformt, daßß die Luft ihn die Luft ihn 
umflieumfließßen kann. Dies geschieht entweder an den Zungenen kann. Dies geschieht entweder an den Zungen--
rräändern (im Falle von ndern (im Falle von /l//l/) oder in Zungenmitte. ) oder in Zungenmitte. 
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ApproximantenApproximanten

Liquide haben mit Nasalen das Merkmal Liquide haben mit Nasalen das Merkmal [+[+sonorantsonorant]]
gemeinsam. Sie unterscheiden sich von ihnen augemeinsam. Sie unterscheiden sich von ihnen außßer durch er durch 
diedie NasalierungNasalierung darin, dadarin, daßß letztere Verschluletztere Verschlußßlaute sind laute sind 
[+okklusiv][+okklusiv]. . 
Wie die Nasale sind LiquideWie die Nasale sind Liquide prototypisch unsilbischprototypisch unsilbisch
[[––silbischsilbisch]], k, köönnen jedoch in bestimmtennnen jedoch in bestimmten KontextenKontexten den den 
Silbengipfel bilden, z.B. inSilbengipfel bilden, z.B. in metalmetal [[mtlmtl]]..
Eine unterschiedliche morphologische Struktur kann sich Eine unterschiedliche morphologische Struktur kann sich 
hierhier phonologischphonologisch auswirken, wie der Kontrast zwischenauswirken, wie der Kontrast zwischen
codlingcodling ((codcod++lingling)) undund coddlingcoddling ((coddlecoddle ++ inging)), , 
[k[kdlidli]] vsvs. . [k[kdli]dli] zeigt.zeigt.

ResonantenResonanten

Wenn die Wenn die ÖÖffnung zwischen denffnung zwischen den ArtikulatorenArtikulatoren noch grnoch größößer er 
wird, verschwinden diewird, verschwinden die LuftverwirbelungenLuftverwirbelungen auch bei Stimmauch bei Stimm--
losigkeit. losigkeit. 
Laute, die unabhLaute, die unabhäängig von der Stellung derngig von der Stellung der GlottisGlottis nichtnicht--
turbulent sind, heiturbulent sind, heißßenen ResonantenResonanten. Typische. Typische ResonantenResonanten
sind die eher offenen Vokale wie sind die eher offenen Vokale wie /e//e/ oder oder /o//o/..

Halbvokale Halbvokale -- GleitlauteGleitlaute

Damit bleibt noch die Frage zu klDamit bleibt noch die Frage zu kläären, was den ren, was den GleitlauteGleitlaute
von Vokalen unterscheidet. von Vokalen unterscheidet. 
Zu den Gleitlauten gehZu den Gleitlauten gehöören im Englischen das ren im Englischen das /j//j/ inin yetyet und und 
das das /w//w/ inin wetwet. . 
Sie entsprechen in den meisten Eigenschaften den Vokalen Sie entsprechen in den meisten Eigenschaften den Vokalen 
/i//i/ und und /u//u/..

Halbvokale Halbvokale -- GleitlauteGleitlaute

Wie der Name schon andeutet, sind Wie der Name schon andeutet, sind GleitlauteGleitlaute imim wesentwesent--
lichenlichen schnelle (schnelle (ballistischeballistische) Bewegungen auf eine Ziel) Bewegungen auf eine Ziel--
positionposition hin. Es ist nicht erforderlich, dahin. Es ist nicht erforderlich, daßß diese Zielposition diese Zielposition 
auch erreicht wird. auch erreicht wird. 
Gleitlaute haben keine Dauer. Vokale hingegen sind Gleitlaute haben keine Dauer. Vokale hingegen sind 
""verlverläängerbarngerbar". Daraus folgt auch, da". Daraus folgt auch, daßß Gleitlaute nichtGleitlaute nicht
silbenbildendsilbenbildend sein ksein köönnen. Die Fnnen. Die Fäähigkeithigkeit silbenbildendsilbenbildend zu zu 
sein, ist in der Tat das essentielle Attribut, das Vokale von sein, ist in der Tat das essentielle Attribut, das Vokale von 
Gleitlauten unterscheidet. Gleitlauten unterscheidet. 
Vokale haben daher das Merkmal Vokale haben daher das Merkmal [+[+silbischsilbisch],], Gleitlaute das Gleitlaute das 
Merkmal Merkmal [[−−silbischsilbisch].].

AktiverAktiver
ArtikulatorArtikulator

PassiverPassiver
ArtikulatorArtikulator

GleitlauteGleitlaute vsvs. Vokale. Vokale

PlosivePlosive –– AffrikatenAffrikaten –– FrikativeFrikative ––
Nasale Nasale –– Liquide Liquide –– HalbvokaleHalbvokale –– Vokale Vokale 
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ArtikulationArtikulation

PlosivlautePlosivlaute /p b t d k //p b t d k /
AffrikatenAffrikaten //tt d d//
FrikativeFrikative /f v   s z  /f v   s z   ((hh))//
NasaleNasale /m n //m n /
LiquideLiquide /l r//l r/
Gleitlaute (Halbvokale)Gleitlaute (Halbvokale) /j w//j w/
VokaleVokale /i e æ  /i e æ   u/u/


